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INFORMATIONEN ZUR EINTRAGUNG EINER KAPITALGESELLSCHAFT IN DAS 
REGISTER FÜR BERUFSGESELLSCHAFTEN BERLIN 
   
BerufsgesellschaŌen sind GesellschaŌen, die die gesetzlich geschützte Berufsbezeichnung ArchitekƟn 
oder Architekt, InnenarchitekƟn oder Innenarchitekt, LandschaŌsarchitekƟn oder LandschaŌsarchitekt 
sowie  Stadtplanerin  oder  Stadtplaner  bzw.  davon  abgeleitete  Bezeichnungen  (z.B.  Architekturbüro, 
Büro für Stadtplanung, Ar‐Chi‐Tektur Büro usw. oder entsprechende Bezeichnungen in einer Fremd‐
sprache) im GesellschaŌsnamen bzw. in der Firma führen. 
 
Nach § 7 des Architekten‐ und Baukammergesetzes (ABKG) sind GesellschaŌen, die die geschützte Be‐
rufsbezeichnung in der Firma führen und über einen Sitz oder eine im Handelsregister eingetragene 
Niederlassung in Berlin verfügen, in das GesellschaŌsverzeichnis für BerufsgesellschaŌen bei der Ar‐
chitektenkammer Berlin einzutragen  (Gesetzesauszug anbei).  Zuständig  für diese Eintragung  ist der 
Eintragungsausschuss bei der Architektenkammer Berlin.  
 
Bei Festlegung der Satzung ist unbedingt § 7 ABKG zu beachten. Danach ist es für die Eintragung in das 
GesellschaŌsverzeichnis Voraussetzung, dass die berufsangehörigen Personen die Mehrheit der Ge‐
schäŌsanteile an der GesellschaŌ innehaben. Die übrigen GeschäŌsteile können von natürlichen Per‐
sonen gehalten werden, die einem freien Beruf angehören, der dem GesellschaŌszweck dienen kann. 
Es ist mindestens eine GeschäŌsführerin oder ein GeschäŌsführer zu bestellen, die/der zur Führung 
der maßgeblichen geschützten Berufsbezeichnung gem. § 2 ABKG berechƟgt ist. 
Außerdem muss der GesellschaŌsvertrag die relevanten BesƟmmungen des § 7 Abs. 4 ABKG enthalten. 
Wir empfehlen, das beauŌragte Notariat auf diese VorschriŌ unbedingt aufmerksam zu machen. 
 
Das Bestehen einer ausreichenden BerufshaŌpflichtversicherung gem. § 19 ABKG durch eine entspre‐
chende Bescheinigung Ihres BerufshaŌpflichtversicherers ist nachzuweisen (vgl. § 7 Abs. 3 ABKG). 
 
Es kann erforderlich sein, dass eine Statusänderung von angestellt in freischaffend beantragt werden 
muss. Hierfür stellen wir ein entsprechendes Formular zur Verfügung.  
 
Die Gebühr für die Eintragung der BerufsgesellschaŌ in das GesellschaŌsverzeichnis beträgt 310 Euro. 
Die GesellschaŌ wird kein Mitglied der Architektenkammer Berlin. Von ihr wird daher auch kein Jah‐
resbeitrag erhoben. 
 
Bei Rückfragen zum Eintragungsverfahren sprechen Sie uns gerne an. 
 
Kontakt 
 
Eintragung und Mitgliederverwaltung 
Doreen Metzdorf 
Telefon: +4930 29 33 07 15 
metzdorf@ak‐berlin.de 
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AUZÜGE AUS DEM ARCHITEKTEN‐ UND BAUKAMMERGESETZ BEZÜGLICH DER 
BERUFSGESELLSCHAFTEN 
 

Architekten‐ und Baukammergesetz vom 6. Juli 2006 (GVBl. S. 720), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 4. März 2021 (GVBl. S. 258) 

 

§ 2 Berufsbezeichnung 

(3) Die Berufsbezeichnungen nach den Absätzen 1 und 2 dürfen in der Firma einer GesellschaŌ in der 

Rechtsform  einer  KapitalgesellschaŌ  geführt werden, wenn die GesellschaŌ  nach  §  7  registriert  ist 

und die weiteren Voraussetzungen des § 7 erfüllt sind oder die GesellschaŌ in ein vergleichbares Ver‐

zeichnis in einem anderen Bundesland eingetragen ist oder als auswärƟge GesellschaŌ berechƟgt ist. 

Die Berufsbezeichnungen nach den Absätzen 1 und 2 dürfen  im Namen einer PartnerschaŌsgesell‐

schaŌ geführt werden, wenn die GesellschaŌ nach § 7a registriert ist und die weiteren Voraussetzun‐

gen des § 7a erfüllt sind oder die GesellschaŌ in ein vergleichbares Verzeichnis in einem anderen 

Bundesland eingetragen ist oder als auswärƟge GesellschaŌ berechƟgt ist. 

 

§ 7 ABKG – Berufsgesellschaft als Kapitalgesellschaft 

(1) Das Führen einer nach diesem Gesetz für natürliche Personen geschützten Berufsbezeichnung  in 

der Firma einer  in dem Handelsregister  des Landes Berlin eingetragenen KapitalgesellschaŌ  ist nur 

gestattet, wenn die GesellschaŌ  in dem GesellschaŌsverzeichnis  für Berufsgesellschaften der Archi‐

tektenkammer  eingetragen  oder  als  auswärƟge  Gesellschaft  nach  Absatz  13  hierzu  berechƟgt  ist. 

Mit der Eintragung wird die GesellschaŌ nicht Mitglied der Kammer.  Zuständig  ist der Eintragungs‐

ausschuss bei der Architektenkammer. 

 

(2) Die  Eintragung  in das Gesellschaftsverzeichnis  für Berufsgesellschaften  erfolgt  auf Antrag. Dem 

Antrag sind eine öffentlich beglaubigte AusferƟgung des GesellschaŌsvertrages, der Gesellschafter‐

liste  sowie  des  Beschlusses  über  die  Berufung  der GeschäŌsführer,  im  Falle der  AkƟengesellschaŌ 

des Vorstandes und des Aufsichtsrates, beizufügen. 

 

(3) Dem Antrag ist ferner der Nachweis über das Bestehen einer ausreichenden Berufshaftpflichtver‐

sicherung  der  GesellschaŌ  unter  Einschluss  aller mitarbeitenden Gesellschafter  und  GeschäŌsfüh‐

rer,  Vorstände  und Aufsichtsräte  gemäß  §  19 durch  eine Bescheinigung  des  Berufshaftpflichtversi‐

cherers  beizufügen. 

 

(4) Die Eintragung in das Register setzt voraus, dass der Gesellschaftsvertrag besƟmmt, dass 

 

1. die GesellschaŌ ihren Sitz oder ihre Niederlassung in Berlin hat, 

 

2. Gegenstand des Unternehmens die Wahrnehmung freischaffender Berufsaufgaben gemäß §§ 

1 und 2 ist und der in der Firma genannten Berufsbezeichnung  im Wesentlichen entspricht, 

 
3. die in § 2 genannten Berufsangehörigen, deren Berufsbezeichnung  in der Firma geführt wird, 

mehr als die HälŌe des Kapitals und der SƟmmanteile  innehaben und eine der geschäŌsfüh‐

renden Personen in die Liste gemäß § 4 eingetragen ist, 
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4. die übrigen Kapitalanteile des Unternehmens von natürlichen Personen gehalten werden, die 

Angehörige  freier  Berufe  sind  und  auf  Grund  ihrer  Berufsausbildung  dem  Gegenstand  der 

GesellschaŌ dienen können, 

 

5. die Kapitalanteile nicht für Rechnung Dritter gehalten und Stimmrechte nicht für Dritte oder 

von Dritten ausgeübt werden dürfen, 

 

6. die Übertragung von Kapital‐ und GeschäŌsanteilen oder Aktien an die Zustimmung aller Ge‐

sellschafter gebunden ist, 

 

7. bei  AkƟengesellschaŌen  und  Kommanditgesellschaften  auf  Aktien  die  AkƟen  mehrheitlich 

auf  die  Namen  natürlicher  Personen  gemäß  §  2  lauten,  die  übrigen  AkƟen  auf  die  Namen 

freiberuflich  tätiger  natürlicher  Personen,  die  auf  Grund  ihrer  Berufsausbildung  zum  Errei‐

chen des Unternehmenszwecks beitragen können, lauten und die Vorstände und Aufsichtsrä‐

te mehrheitlich natürliche Personen gemäß § 2 sind, 

 

8. die für die Berufsausübung nach § 4 geltenden Berufspflichten von der GesellschaŌ beachtet 

werden. 

 

(5)  Der  Eintragung  in  das  GesellschaŌsverzeichnis  der  Architektenkammer  steht  die  Eintragung  in 

ein  vergleichbares  GesellschaŌsverzeichnis  einer  anderen  deutschen  Architektenkammer  gleich, 

wenn die GesellschaŌ in Berlin weder Sitz noch Niederlassung hat. 

 

(6) Die Eintragung wird gelöscht, wenn 

 

1. die GesellschaŌ aufgelöst ist, 

 

2. durch Änderung des GesellschaŌsvertrages, der Gesellschafter oder der GeschäŌsführer die 

Voraussetzungen  des  Absatzes  4  nicht mehr  erfüllt  sind  und  eine  angemessene,  von  dem 

Eintragungsausschuss  zu setzende Frist abgelaufen ist, 

 

3. der Nachweis einer bestehenden BerufshaŌpflichtversicherung  nicht mehr erbracht wird, 

 

4. die GesellschaŌ in Vermögensverfall geraten ist. 

 

(7) Der Eintragungsausschuss  nimmt die Eintragung  zurück, wenn  sich nachträglich  ergibt, dass  sie 

hätte versagt werden müssen. 

 

(8) Natürliche Personen gemäß § 4, die Gesellschafter, GeschäŌsführer, Vorstände oder Aufsichtsrä‐

te einer eingetragenen Gesellschaft sind, haben die für sie geltenden Berufspflichten zu beachten. 

 

(9) Der Eintragungsausschuss  ist verpflichtet, dem zuständigen Registergericht, soweit es das Gesetz 

betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung oder das Aktiengesetz in der jeweils gelten‐

den Fassung vorsehen, Auskunft zu erteilen. 
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(10)  Geht  im  Falle  des  Todes  eines  Gesellschafters  dessen  Anteil  auf  eine  natürliche  Person  oder 

mehrere natürliche Personen über, die nicht  zu den  in § 2 genannten Personen gehören, kann der 

Eintragungsausschuss eine angemessene Frist setzen, innerhalb der die Voraussetzungen des Absat‐

zes 4 wiederhergestellt sein müssen. Die Frist darf ein Jahr nicht überschreiten. 

 

(11)  Für  InnenarchitekƟnnen  und  ‐architekten,  LandschaftsarchitekƟnnen  und  ‐architekten,  Stadt‐

planerinnen und Stadtplaner  sowie den von diesen gebildeten Kapitalgesellschaften gelten die vor‐

stehenden  Bestimmungen mit  der Maßgabe,  dass  die  in  die  Firma aufzunehmende  Berufsbezeich‐

nung  die  Fachrichtung  entsprechend  ausweist.  Sollen  in  der  Firma mehrere  Berufsbezeichnungen 

gemäß § 2 verschiedener Fachrichtungen geführt werden, gilt für die Mehrheit des Kapitals und der 

Stimmrechte Absatz 4 Nummer 3 entsprechend. 

 

(12)  Im Falle der  Löschung  gemäß Absatz  6, der Rücknahme  gemäß Absatz 7 oder des Fristablaufs 

gemäß Absatz 10 ist die Firma unverzüglich  zu ändern und ohne die Berufsbezeichnung  gemäß § 2 

zu bilden. 

 

(13)  GesellschaŌen,  die  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  nicht  in  dem  GesellschaŌsverzeichnis 

einer Architektenkammer  eingetragen  sind und nur  vorübergehend und gelegentlich  den Beruf  im 

Land  Berlin  ausüben,  dürfen  in  ihrer  Firma  oder  in  ihrem Namen  die  in  §  2  genannten  Berufsbe‐

zeichnungen  und Wortverbindungen  nur  führen,  wenn  sie  nach  dem Recht  ihres HerkunŌsstaates 

befugt  sind,  diese  oder  eine  vergleichbare  Berufsbezeichnung  zu  führen.  Auswärtige  Berufsgesell‐

schaften  haben  das  erstmalige  Erbringen  von  Leistungen  der  Architektenkammer  vorher  anzuzei‐

gen. Die Architektenkammer hat einer auswärtigen GesellschaŌ das Führen der Berufsbezeichnung 

zu untersagen, wenn die GesellschaŌ auf Verlangen nicht nachweist, dass sie oder ihre Gesellschaf‐

ter  und  gesetzlichen  Vertreter  ihre  TäƟgkeit  unter  der  geschützten  Berufsbezeichnung  nach  dem 

Recht des HerkunŌsstaates der Gesellschaft  rechtmäßig ausüben und der GesellschaŌsvertrag oder 

die  Satzung  die  Voraussetzungen  gemäß  Absatz  4  erfüllt  und  eine  Berufshaftpflichtversicherung 

gemäß  Absatz  3  besteht.  AuswärƟge  Gesellschaften  haben  die  Berufspflichten  zu  beachten.  Die 

Absätze 3 und 4 sind entsprechend anzuwenden. 

 

§ 19 ABKG – Berufshaftpflichtversicherung 

(1)  BerufsgesellschaŌen  (  §§  7  ,  7a  )  sind  verpflichtet,  eine  Berufshaftpflichtversicherung  zur  De‐

ckung  der  sich  aus  ihrer  BerufstäƟgkeit  ergebenden Haftpflichtgefahren  für  Personen‐  sowie  Sach‐ 

und Vermögensschäden abzuschließen, die Versicherung während der Dauer ihrer Eintragung in das 

Register aufrechtzuerhalten und eine NachhaŌung des Versicherers für mindestens  fünf Jahre nach 

Beendigung des Versicherungsvertrages zu vereinbaren. 

 

(2) Die Versicherung muss bei einem im Inland zum Geschäftsbetrieb befugten Versicherungsunter‐

nehmen  zu  den  Allgemeinen  Versicherungsbedingungen  aufgenommen werden.  Die Mindestversi‐

cherungssumme  beträgt  für  jeden  Versicherungsfall  1.500.000,‐‐  Euro  für  Personenschäden  und  

250.000,‐‐ Euro für Sach‐ und Vermögensschäden. Die Leistungen des Versicherers für alle innerhalb 

eines Versicherungsjahres  verursachten Schäden können auf den Betrag der Mindestversicherungs‐

summe,  vervielfacht  mit  der  Zahl  der  Gesellschafter,  mindestens  aber  auf  das  Vierfache  der Min‐

destversicherungssumme  für  Sach‐  und  Vermögensschäden,  begrenzt  werden.  Die  Vereinbarung 

eines Selbstbehalts bis zu einem Prozent der Versicherungssumme ist zulässig. 
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(3)  Zuständige  Stelle  im  Sinne  des  §  117  Absatz  2  des  Versicherungsvertragsgesetzes  vom 

23. November 2007  ( BGBl.  I S. 2631  ), das zuletzt durch ArƟkel 8 Absatz 21 des Gesetzes vom 17. 

Juli 2015  ( BGBl.  I S. 1245  ) geändert worden  ist,  in der  jeweils geltenden Fassung  ist die Architek‐

tenkammer. 
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